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an. Das Schiff nähert sich langsam, es wird
dunkel. Selkirk wartet die ganze Nacht am
Ufer. Der Segler ist nahe, es ist ein
britisches Schiff! Der Kapitän schickt ein Boot
mit bewaffneten Ruderern. Die Männer
erschrecken, als sie den Mann mit langen,
unordentlichen Haaren und Bart und in
Fellkleidern erblicken. Sie fragen ihn aus.
Selkirk kann fast nicht antworten. Er hat
das Sprechen während mehr als vier Jahren

des Alleinseins fast vergessen. Als sie
vernehmen, dass der sonderbare Inselbewohner

ein Schotte ist, nehmen sie ihn zum
Kapitän mit. Der Kapitän hört Selkirks
Lebensgeschichte und verspricht, ihn in
die Heimat zu führen.
Das rettende Boot erwischt im Stillen
Ozean ein reiches Räuberschiff und erbeutet

viel Geld. Dann segelt es nach London.
Mitte Oktober 1711 landet Selkirk in der
Hauptstadt Englands. Er erhält vom Kapitän

viel Geld für die Mithilfe auf dem
Schiff.
Nun reist Selkirk sofort in sein
Heimatstädtchen Largo. Er erreicht den Ort an
einem Sonntagmorgen, als die Leute in die
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Kirche gehen. Auch Selkirk geht in das
Gotteshaus. Die Leute bestaunen den reich
gekleideten Fremden. Aber niemand
erkennt ihn, auch Vater, Mutter und Brüder
nicht. Beim Verlassen der Kirche springt
aber die Mutter plötzlich dem Fremden
entgegen. Sie hat ihren Sohn Alexander
erkannt!

Selkirk bleibt nur einige Monate daheim
Er fischt im Meer oder jagt in den Wäldern.
Doch das Leben auf dem Festland gefällt
ihm nicht. Er hat. Heimweh nach den weiten

Meeren und nach seiner einsamen Insel.
Bald sucht er eine Stelle in der Kriegsmarine.

Er wird Leutnant und durchkreuzt
wieder die Meere. Wenige Jahre später
stirbt er, 45jährig, auf einer Atlantikfahrt.
Sein Grab ist sein geliebtes Meer.
Die Insel «Juan Fernandez» im Stillen
Ozean, wo Selkirk viele Jahre allein gelebt
hat, heisst heute «Robinson-Insel». Sie wird
in den Sommermonaten von vielen Touristen

besucht. Auch ich würde gerne die
wilde Insel durchstreifen, Selkirks Höhle
suchen und von Hand wilde Ziegen fangen.
Leider fehlt mir das Reisegeld dazu. o. Sch.

Schachproblem Nr. 47 / 1972

Weiss zieht und setzt in 4 Zügen matt.

Kontrollstellung :

Weiss: Kbl, Th2, Lei, Se6, Sg7, Bc2, Bd4 und
Bg3 (acht Figuren).

Schwarz: Ke4, Lal, Bb2, Bd5, Be2, Be3 und Bg4
(sieben Figuren).

I Lösungen einsenden an

Heinz Gäntert, Seidenhofstrasse 6oo} Ludern

schwarz

a b c d e f g h
weiss

I-osung: 1. Th5! Kf3
2. Sf4 Ke4
3. Sg—e6 Kf3
4. Sg5+ +
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